
Allgemeine Geschäftsbedingungen 
 
I. Geltungsbereich 

1. Für sämtliche Geschäfte zwischen der Große-Kreul Service e. K. (im Folgenden 
Auftragnehmer) und den Vertragspartnern (im Folgenden als Besteller bezeichnet) 
gelten ausschließlich die nachstehenden Bedingungen zum Zeitpunkt des Ver-
tragsschlusses. 
 

2. Diesen Bedingungen entgegenstehende, abweichende oder ergänzende Bedin-
gungen oder sonstige Einschränkungen des Bestellers werden nicht anerkannt, es 
sei denn, der Auftragnehmer hat sie im Einzelfall ausdrücklich und schriftlich an-
stelle dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen anerkannt. 

 
3. Diese Bedingungen gelten sowohl gegenüber Verbrauchern als auch gegenüber 

Unternehmern, es sei denn, in der jeweiligen Klausel wird eine Differenzierung vor-
genommen. 

 
4. Änderungen, Nebenabreden und Ergänzungen bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der 

Schriftform. 
 
 

II. Vertragsschluss, Vertragsinhalt 
1. Angebote über Leistungen sind freibleibend und unverbindlich, soweit nicht ein An-

gebot ausdrücklich als ein verbindliches Angebot bezeichnet wurde. Dies umfasst 
auch sämtliche mit dem Angebot übersandte Unterlagen, wie Abbildungen, Zeich-
nungen, Gewichts- und Maßangaben.  
Als verbindliches Angebot zum Vertragsschluss versteht sich erst die Auftragser-
teilung bzw. Bestellung durch den Besteller.  
Der Vertrag kommt erst mit Übersendung der Auftragsbestätigung (Annahme) 
durch den Auftragnehmer zu Stande.  
 

2. Inhalt des Vertrages und Umfang der im einzelnen geschuldeten Lieferungen und 
Leistungen richten sich ausschließlich nach der schriftlichen Auftragsbestätigung 
und diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen.  

 
III. Widerrufsrecht 

Ist der Besteller Verbraucher, kann ihm grundsätzlich ein Widerrufsrecht nach den 
gesetzlichen Vorschriften zustehen. Die Widerrufsbelehrung erfolgt im Rahmen der 
Vertragsverhandlungen gesondert, spätestens bei Vertragsabschlusses. 

 
IV. Vergütung 

1. Soweit im Einzelfall nichts anderes vereinbart wurde, werden alle Leistungen ge-
mäß der in der Auftragsbestätigung vereinbarten Preise und Konditionen in Rech-
nung gestellt. 

 
2. Der Auftragnehmer ist berechtigt Preisänderungen vorzunehmen, wenn zwischen 

Vertragsschluss und Ausführung des Auftrages die Anpassung der Kosten, insbe-
sondere aufgrund von Materialpreisänderungen erforderlich werden. Dies gilt auch 
für Änderungen in Qualität und Form. 
Auf Verlangen des Bestellers werden diese Änderungen durch den Auftragnehmer 
nachgewiesen. 
Die Berechtigung zur Preisänderung gilt nicht für Verträge, nach denen die Leis-
tungen an den Besteller innerhalb von vier Monaten nach dem Vertragsschluss 
erbracht werden sollen. Unabhängig davon ist der Auftragnehmer zu einer Preis-
änderung im bezeichneten Rahmen berechtigt, wenn der Besteller die Verzöge-
rung der Leistungen zu vertreten hat oder diese allein in seinen Risikobereich fällt. 



 
3. Erhöht der Auftragnehmer aufgrund der vorstehenden Regelung den Preis, steht 

dem Besteller ein Rücktrittsrecht zu. Dieses muss durch den Besteller binnen zwei 
Wochen ab Kenntnis von der Preiserhöhung gegenüber dem Auftragnehmer gel-
tend gemacht werden, wobei der Zugang der Rücktrittserklärung beim Auftragneh-
mer für die Fristwahrung maßgeblich ist. Nach Ablauf der Zwei-Wochen-Frist ist 
ein Rücktritt aufgrund der Preiserhöhung ausgeschlossen.  

 
V. Zahlungen 

1. Zahlungen sind, soweit nichts anderes schriftlich vereinbart wurde, nach Erhalt der 
Rechnung innerhalb von 14 Tagen zu erbringen. Nach Ablauf der Frist kommt der 
Besteller in Zahlungsverzug. 
 

2. Kommt der Besteller in Verzug, so können Verzugszinsen in Höhe von 5 % für 
Verbraucher bzw. für Unternehmer in Höhe von 9 %  über dem jeweiligen Basis-
zinssatz berechnet werden. Die Geltendmachung eines höheren Verzugsscha-
dens bleibt vorbehalten. Für den Fall, dass der Auftragnehmer einen höheren Ver-
zugsschaden geltend macht, hat der Besteller die Möglichkeit, nachzuweisen, 
dass der geltend gemachte Verzugsschaden überhaupt nicht oder in zumindest 
wesentlich niedrigerer Höhe angefallen ist. 

 
3. Zu Aufrechnungen ist der Besteller nur berechtigt, wenn die Gegenansprüche 

rechtskräftig festgestellt worden oder unstreitig sind.  
 

4. Zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts ist der Besteller nur insoweit befugt, 
als sein Gegenanspruch auf dem gleichen Vertragsverhältnis beruht. 

 
VI. Lieferung, Fristen, Leistungszeit 

1. Lieferungen erfolgen auf Rechnung und Gefahr des Bestellers. 
 

2. Die Lieferung ist unverzüglich bei Empfang auf Vollständigkeit und Beschädigung 
sowie Mangelfreiheit zu prüfen. 
 

3. Die Lieferfristen sind unverbindlich, soweit sie nicht ausdrücklich schriftlich als ver-
bindlich vereinbart werden. 

 
4. Die Lieferung steht unter dem Vorbehalt der rechtzeitigen Selbstbelieferung des 

Auftragnehmers. Sollte ein rechtzeitige Selbstbelieferung, aus vom Auftragnehmer 
nicht zu vertretenden Gründen nicht möglich sein, wird der Besteller über diesen 
Umstand unverzüglich informiert.  

 
5. Die Einhaltung der Lieferfrist setzt die rechtzeitige Beibringung, der vom Besteller 

bauseits zu stellenden Mittel/Genehmigungen voraus, sowie den Eingang einer 
evtl. vereinbarten Zahlung. Erfüllt der Besteller diese Voraussetzungen nicht recht-
zeitig, so verlängert sich die Lieferfrist/Leistungszeit angemessen. Kosten die 
durch die Verzögerung, die der Besteller zu vertreten hat, entstehen, werden ihm 
berechnet.  

 
6. Weiterhin verlängert sich die Leistungszeit angemessen beim Eintritt unvorherseh-

barer Ereignisse, die nicht durch den Auftragnehmer zu vertreten sind, wie höherer 
Gewalt. Hieraus kann der Besteller keine Schadensersatzansprüche herleiten.  

 
7. Wird die Lieferung bzw. Leistung dem Auftragnehmer durch die unter Punkt VI.6. 

genannten Ereignisse unmöglich oder unzumutbar, können die Vertragsparteien 
von dem Vertrag zurücktreten.  

 



 
8. Kommt der Besteller in Annahmeverzug oder verletzt er schuldhaft sonstige Mit-

wirkungspflichten, so ist der Auftragnehmer berechtigt, den hierdurch entstehen-
den Schaden, einschließlich etwaiger Mehraufwendungen ersetzt zu verlangen. 
Weitergehende Ansprüche bleiben vorbehalten. Dem Besteller bleibt seinerseits 
vorbehalten nachzuweisen, dass ein Schaden in der verlangten Höhe überhaupt 
nicht oder zumindest wesentlich niedriger entstanden ist. 

 
VII. Abnahme bei Werkleistungen 

1. Die Abnahme der Vertragsleistung erfolgt nach Fertigstellung. Teilabnahmen fin-
den nicht statt. 
 

2. Ist die Leistung nicht vertragsgemäß und verweigert der Besteller deshalb zu 
Recht die Abnahme, so ist der Auftragnehmer verpflichtet, jeweils unverzüglich 
eine vertragsgemäße Leistung zu erbringen und die Mängel zu beseitigen, die vo-
raussichtliche Dauer der Mängelbeseitigung mitzuteilen und nach Abschluss der 
Nacharbeiten die Mängelbeseitigung anzuzeigen. 
 

VIII. Gefahrtragung/Versand/Verpackung 
1. Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung geht im 

Versandfall mit der Auslieferung der Sache an den zur Ausführung der Versendung 
bestimmten Lieferanten auf den Besteller über. Bei Werkleistungen geht die Ge-
fahr unbeschadet der bevorstehenden Regelung mit der Abnahme bzw. ersatz-
weise Vollendung über. In allen anderen Fällen geht die Gefahr des zufälligen Un-
tergangs und der zufälligen Verschlechterung mit Übergabe an den Besteller auf 
diesen über.  
 

2. Mehrkosten des Versands, die aufgrund von Wünschen des Bestellers entstehen, 
werden dem Bestellers in Rechnung gestellt. 

 
3. Der Auftragnehmer nimmt Transport- und sonstige Verpackungen nicht zurück. 

Der Auftraggeber hat für die Entsorgung der Verpackung auf eigene Kosten zu 
sorgen. 

 
4. Der Gefahrübergang auf den Besteller erfolgt auch, wenn er im Verzug der An-

nahme ist. 
 
 

IX. Eigentumsvorbehalt 
1. Die durch den Auftragnehmer gelieferten Waren („Vorbehaltsware“) bleiben bis zur 

Erfüllung sämtlicher ihm gegen den Besteller aus jedem Rechtsgrund jetzt oder 
künftig zustehender Ansprüche im Eigentum des Auftragnehmers. 
 

2. Werden von dem Auftragnehmer unter Eigentumsvorbehalt gelieferten Waren 
bzw. die von dem Auftragnehmer im Auftrag des Bestellers bearbeiteten Waren 
vom Besteller weiterveräußert, so tritt der Besteller schon jetzt alle ihm anlässlich 
der Weiterveräußerung entstehenden Forderungen an den Auftragnehmer ab und 
zwar in Höhe des Rechnungswertes der Vorbehaltsware.  

 
3. Wird die Vorbehaltsware bei dem Besteller gepfändet, beschlagnahmt, beschädigt 

oder erfolgt ein Eingriff durch Dritte, hat der Besteller auf die Eigentumsverhält-
nisse hinzuweisen und den Auftragnehmer unverzüglich zu benachrichtigen. 

 
X. Gewährleistung,  

1. Der Besteller hat zunächst die Wahl, ob die Nacherfüllung durch Nachbesserung 
oder Ersatzlieferung erfolgen soll. Der Auftragnehmer ist jedoch berechtigt, die 



vom Besteller gewählte Art der Nacherfüllung zu verweigern, wenn diese nur mit 
unverhältnismäßigen Kosten möglich ist und die andere Art der Nacherfüllung 
ohne erhebliche Nachteile für den Besteller bleibt. Während der Nacherfüllung sind 
die Herabsetzung des Kaufpreises oder der Rücktritt vom Vertrag durch den Be-
steller ausgeschlossen. Eine Nachbesserung gilt mit dem erfolglosen zweiten Ver-
such als fehlgeschlagen, wenn sich nicht insbesondere aus der Art der Sache oder 
des Mangels oder den sonstigen Umständen etwas anderes ergibt. Ist die Nach-
erfüllung fehlgeschlagen oder hat der Auftragnehmer die Nacherfüllung insgesamt 
verweigert, kann der Besteller nach seiner Wahl Herabsetzung des Kaufpreises 
(Minderung) verlangen oder den Rücktritt vom Vertrag erklären. 
 

2. Bei auftretenden Mängeln aufgrund fehlerhafter oder nachlässiger Behandlung, 
übermäßige Beanspruchung, ungeeigneter Betriebsmittel, ungeeigneten Bau-
grunds, chemischer, elektrischer oder elektronischer Einflüsse, unsachgemäßer 
Instandsetzungs- oder Wartungsarbeiten durch den Besteller oder Dritte, vom Auf-
tragnehmer nicht freigegebener eingebaute Teile oder Veränderung der Ware 
ohne Einverständnis des Auftragnehmers, ist jegliche Gewährleistung ausge-
schlossen. 
 

3. Natürlicher Verschleiß ist stets von jeglicher Gewährleistung ausgeschlossen.  
 

4. Bei Durchführung von Schneid-, Schweiß-, Auftau-, Lötarbeiten oder dergl. hat der 
Besteller den Auftragnehmer rechtzeitig vor Beginn dieser Arbeiten auf etwaige 
Gefahren (z.B. Feuergefährlichkeit in Räumlichkeiten oder von Materialien und 
dergl.) aufmerksam zu machen und auf seine Kosten alle Sicherheitsmaßnahmen 
(z.B. Gestellung von Brandwachen, Feuerlöschmaterial usw.) zu treffen.  
 

5. Die Gewährleistungsfrist beträgt, gerechnet ab Gefahrübergang, 2 Jahre bei neu 
hergestellten Sachen und 1 Jahr bei gebrauchten Sachen, wenn der Besteller Ver-
braucher ist und 1 Jahr ( bei neuen und gebrauchten Sachen), wenn er Unterneh-
mer ist. Bei Baumaterialien – sofern eingebaut – beträgt die Gewährleistungsfrist 
5 Jahre.  
 

XI. Haftung 
1. Der Auftragnehmer haftet nur für Schäden des Bestellers, die auf einer vorsätzli-

chen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung oder Arglist seitens des Auftragneh-
mer beruhen. Soweit der Auftragnehmer bezüglich der Ware oder Teile derselben 
eine Beschaffenheits- und/oder Haltbarkeitsgarantie abgegeben hat, haftet er auch 
im Rahmen dieser Garantie. 
 

2. Die vorstehenden Haftungsbeschränkungen betreffen nicht Ansprüche wegen 
schuldhafter (vorsätzlicher oder fahrlässiger) Verletzung des Lebens, des Körpers 
oder Gesundheit sowie Ansprüche nach dem Produkthaftungsgesetz. Für diese 
Ansprüche haftet der Auftragnehmer uneingeschränkt. 

 
3. Soweit die Haftung des Auftragnehmers ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt 

dies auch für die persönliche Haftung der Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, 
Vertreter und Erfüllungsgehilfen. 
 

XII. Höhere Gewalt 
Für Ereignisse durch höherer Gewalt, die dem Auftragnehmer die vertragliche Leis-
tung erheblich erschweren oder die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages 
zeitweilig behindern oder unmöglich machen und die nicht von dem Auftragnehmer 
zu vertreten sind, haftet der Auftragnehmer nicht. Als höhere Gewalt gelten alle 
vom Willen und Einfluss der Vertragsparteien unabhängigen Umstände wie Natur-
katastrophen, Regierungsmaßnahmen, Behördenentscheidungen, Blockaden, 



Krieg und andere militärische Konflikte, Mobilmachung, innere Unruhen, Terroran-
schläge, Streik und andere Arbeitsunruhen oder sonstige Umstände, die unvorher-
sehbar, schwerwiegend und durch die Vertragsparteien unverschuldet sind und 
nach Abschluss des Vertrages eintreten. Soweit eine der Vertragsparteien durch 
höhere Gewalt an der Erfüllung ihrer vertraglichen Verpflichtungen gehindert wird, 
gilt dies nicht als Vertragsverstoß, und die im Vertrag oder aufgrund des Vertrages 
festgelegten Fristen werden entsprechend der Dauer des Hindernisses angemes-
sen verlängert. Die von der höheren Gewalt betroffene Vertragspartei wird der an-
deren Vertragspartei den Beginn und das Ende des Hindernisses jeweils unverzüg-
lich schriftlich anzeigen. Sobald feststeht, dass die höhere Gewalt länger als 6 Mo-
nate andauert, ist jede Vertragspartei berechtigt, den Vertrag schriftlich zu kündi-
gen. 

 
XIII. Anwendbares Recht, Gerichtsstand 

1. Für alle Rechtsbeziehungen zwischen dem Auftragnehmer und dem Besteller gilt 
ausschließlich deutsches Recht. 
 

2. Ausschließlicher Gerichtsstand für alle aus dem Vertragsverhältnis sowie über sein 
Entstehen und seine Wirksamkeit entspringenden Rechtsstreitigkeiten, ist das für 
den Sitz des Auftragsnehmers zuständige Gericht, soweit der Besteller Kaufmann, 
juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sonder-
vermögen ist. 

 
3. Gleiches gilt, wenn der Besteller keinen allgemeinen Gerichtsstand in Deutschland 

hat oder weder sein Wohnsitz noch sein gewöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt der 
Klageerhebung bekannt sind. 
 

XIV. Schlussbestimmungen 
Sollten einzelne Bestimmungen dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen oder 
ergänzender Vereinbarungen ganz oder teilweise unwirksam sein bzw. werden, 
wird dadurch die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt.  
 
Anstelle der unwirksamen/nichtigen Bestimmung werden die Parteien eine solche 
Bestimmung treffen, die dem mit der unwirksamen/nichtigen Bestimmung beab-
sichtigten Zweck am nächsten kommt.  
 

 


